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Größere Schrift nach Verhältniß. Ginlieferungszeit ber 


— 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


VDeutſehland. 
Preußen. 
Greifswald, den 18. Oktober. Geſtern wohnten Seine 
Majeflät der König, begleitet von Ihren Königlichen 
Hoheiten dem Prinzen von Preußen und dem Prinzen 
Friedrich Wilbelm, dem Feſtgottesdienſt und der Ent⸗ 
büllung des zur Jubelfeier errichteten Monuments, fo wie 
der Grundſteinlegung des zu erbauenden Univerſitäts⸗Kran⸗ 
kenhauſes bei. Heute früh begaben fid Se. Majeſtät zu Fuß 
nach der Wohnung des Prinzen Friedrich Wilhelm, um dem⸗ 
ſelben zum Geburtstage Glück zu wünschen. Hiernächſt reiſten 
Se. Majeflät mit dem Königlichen Bruder und Höͤchſtdeſſen 
Sohn ab, zunächſt nach Eldena, um die dortige land⸗ 
wirthſchaftliche Ausstellung anzuſehen, ſodann nach Neu: 
ſtrelitz, woſelbſt die glückliche Ankunft um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags erfolgte. 
40 558 I an Oktober. Se. Mejenät * König 
reifswald elitz au oß Sansſouci 
zurückgekehrt. und Neuſtrelitz auf Schloß f 
Berlin, den 22. Oktober. Ihre Königlichen Hoheiten 
der Prinz von Preußen und der Prinz Friedrich Wil⸗ 
heim von Preußen find von Greifswald und Neuftrelig wie⸗ 
der hier eingetroffen. 
Berlin, den 22. Oktober. Heute früh ift unter Führung 
des Premier⸗Lieutenants v. Freyhold von der hieſigen Ar⸗ 


tlllerie⸗Prüfungs⸗Kommiſſton, fo wie eines Offiziers vom 


24. Infanterie⸗Regiment, ein Kommando mit Zündnadel⸗ 
Standbüchſen von bier durch die Provinz Sachſen nach dem 
Rieſengebirge abgegangen, um Transport⸗Verſuche mit 


der genannten für die Infanterie beſtimmten und hier bereits 


verſuchsweiſe angewandten Waffe anzuſtellen. 


ſchen Konfeſſion erzogen werden mußten. 


Württemberg. 

Stuttgart, den 18. Oktober. Gestern trat die Kai⸗ 
ſerin⸗Mutter von Rußland die Reiſe nach Italien an. 
Ihre Majeſtät hat ſich zunächſt nach Kirchheim, dem Witt⸗ 
wenſitz der Mutter der Königin von Würtemberg, begeben 
und wird von dort die Reiſe nach Friedrichshafen am Bo⸗ 
denſee fortſetzen, wo ein mehrtägiger Aufenthalt ftatifindet. 

e ſt eit e ch. 

Wien, den 18. Oktbr. Das neue Ehegeſetz beſtimmt, 
daß das geiſtliche Gericht über das Vorhandenſein von Ehe⸗ 
verlöbniſſen und deren Einfluß auf die Begründung von 


Ehehinderniſſen entſcheidet, während dem weltlichen Richter 


nur die rein juridiſche Seite, nämlich die Entſcheidung, ob 
aus dem Eheverlöbniß eine Verbindlichkeit zum Schaden⸗ 
erſatz hervorgehe, zugewieſen iſt. Es beſtimmt ferner, daß 
ein Katholik ſich nur unter Beobachtung aller Vorſchriften 
des Kirchengeſetzes verehelichen kann. Neu iſt außerdem die 
Ehe Unmündiger, die der Staat nicht mehr verbietet, ſon⸗ 
dern anerkennt; die älterlichen und vormundſchaftlichen 
Rechte dauern fort und die Neuvermählten ſind bis zur 
erlangten Mündigkeit abgeſondert zu halten. Perſonen, 
welche das 14te Jahr noch nicht überſchritten haben, ſollen 
zur Ehe nicht zugelaſſen werden. Bei gemiſchten Ehen 
zwiſchen Katholiken und Evangeliſchen galt bisher, daß, 
wenn der Vater katholiſch war, alle Kinder 5 1 

a eine 
Beſtimmung über die konfeſſionelle Erziehung der Kinder in 
dem neuen Ehegeſetze nicht vorfindet, jo ſcheint es nun dem 
Einvernehmen der Aeltern anheimgeſtellt zu ſein, ob die 
Kinder nach dem Bekenntniß des Vaters oder der Mutter 


erzogen werden ſollen. 
(44. Jahrgang. Nr. 86.) 


Schmei:. 
Der Stadtrath von Neuenburg hat das Pompiercorps 
der Stadt wegen feiner royaliſtiſchen Geſinnung aufgelöſt. 
Alle Schweizer Offiziere in neapolitaniſchen Dienſten, 
welche auf Urlaub in ihrer Heimath waren, haben Befehl 
erhalten, ſich ſoſort zu ihren Regimentern zu verfügen. 


Frankreich. 

Paris, den 18. Oktober. Nach der Geburt des kaiſer⸗ 
lichen Prinzen ſtellte ein Dresdener Barkier, Herr Lotze, 
der franzöfiichen Regierung 1000 Fr. zu dem Behufe zur 
Verfügung, ſie zu gleichen Theilen unter vier arme Frauen 
vertheilen zu laſſen, die am 16. März ungefähr zu derſelben 
Stunde wie die Kaiſerin mit einem Knaben entbunden wor⸗ 
den ſind. = 
Die Goelette „Valentine“, mit Kriegsmunitſon beladen, 
(man ſagt, daß ſie 2 Millionen Kartuſchen an Bord hatte.) 
ſcheiterte geſtern Morgen in der Nähe der Mündung des 
Adour. Schiff und Ladung gingen zu Grunde, die Be⸗ 
= mannung fonnte gerettet werden. 
= Das Geſetz vom 27. September 1849, betreffend das 
Verbot von Goelitionen, iſt auch auf Ghana, die franzö⸗ 
ſiſchen Beſitzungen in Indien, auf den Senegal, Gorea, die 
franzöſſſchen Niederloſſungen von Oceanien u. ſ. w. auge: 
dehnt worden, und das permanente Kriegsgericht vom 
S negal hat die von eingekornen Seeleuten an Bord der 
Kriegsſchiffe begangenen Verbrechen und Vergehen abzu⸗ 


e 
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a 
er Kaiſer hat den Geſandten von Ava empfar gen. 

Paris, den 19. Oktober. Der Kaiſer und die Kaiferin, 
fo wie der gar ze Kaiſerliche Hof, it nad) Comp ͤogne abge⸗ 
reiſt. Der Aufenthalt daſelbſt wird 14 Tage dauern. 

Bei dem geftrigen Empfange der birmaniſchen Geſandten 
wurden koſtbare Geſchenke übergeben. Der Kaiſer erhielt 
einen reich mit Rubinen beſetzten Degen und eine große gol- 
dene Schale. Unter den Geſcherken der Kaiferin bemerkte 
man eine Saphir von ſeltener Schönheit. Die Geſandten 
baten den Kaiſer, die Geſchenke nicht wegen ihres Werthes, 
ſondern als Symbole anzunehmen; der Degen bezeichne den 
Erſolg des Krieges und die Schale den Ueberfluß, den ihr 
Herr dem Kaiſer wünſche. Dem Vernehmen nach iſt die Ge⸗ 
ſandiſchaft beauftragt, dem Kaiſer das Gebiet, das ſchon 
1778 Ludwig XVI. einmal geſchenkt worden war und einen 
prächtigen Hafen am Golf von Martaban einſchließt, zum 
Geſchenk anzubieten. a 

Paris, den 19. Oclober. Für die Familien der geſlorbe⸗ 
nen Militärs und Seeleute der Orient Armee find im Gar: 
zen 1,523,944 Fr. eingegangen, die bereits bis auf 154,122 Fr. 
unter 14,676 berechtigte Perſonen er me find, 

Vom Zuchtpolizeigericht wurde geflern ein Winkelagent 
wegen Aeußerur gen an der Böiſe, die beleidigend für den 
Kaiſer und geeignet waren, auf dit Courſe ungünſtig einzu⸗ 
wirken und die öffentliche Ruhe zu gefährden, zu 3 Monaten 
Gefängniß und 100 Fr. Geldbuße verurtheilt. 

Aus Algier vom 15. Oktober wird die Rückkehr des Mar⸗ 
ſhalls Randon gemeldet. Bei der Verabſchiedung vom 
Se Deze hatte er eine Proklamation an daſſelbe gerichtet, worin 
x er die zwanzig Mal ſiegreichen Truy pen beglückrünſcht und 
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binzufügt, daß nächſtes Frühjahr die vollſtändige Eroberung 
Kabyliens erfolgen werde. 

Paris, den 20. Oktober. Der heutige „Moniteur“ ent⸗ 
hält eine erläuternde Note in Bezug auf die neapolitaniſchen 
Angelegenheiten. In derſelben heißt es: Nachdem Friede 
beſchloſſen war, hat ſich der Pariſer Congreß vor Allem 
damit beſchäftigt, deſſen Dauer zu ſichern. Zu dieſem 
Zweck haben die Bevollmächtigten die Elemente der Störung 
deſſelben in Europa im Geiſte der Verſtändigung und in 
Achtung der Unabhängigkeit der Staaten geprüft. So hat 
in Belgien die Regierung gewiſſen Ausſchreitungen der 
Preſſe fo viel als möglich Einhalt gethan. Griechenland hat 
Eifer an den Tag gelegt, den Anſichten des Congreſſes Rech⸗ 
nung zu tragen. Rom und andere italieniſche Staaten 
haben die Nützlichkeit der Milde und der Verbeſſerur gen 
erkannt. Der Hof von Neapel allein hat mit Stolz (hau- 
teur) die Rathſchläge Frankreichs und Englands, obgleich fie 
freundſchaftlich waren, verworfen. Der Druck, der feit 
langer Zeit durch Adminiſtrativ⸗Maßregeln von der neapo⸗ 
litaniſchen Regierung ausgeübt worden iſt, droht, indem er 
Italien in Aufregung verſetzt, die euroräiſche Ordnung zu 
compromittiren. Ueberzeugt von den offenkundigen Gefah⸗ 
ren dieſer Lage, hofften England und Frankreich ſie durch 
weiſe Maßregeln zu beſchwören. Die Raibſchläge wurden 
verkannt. Die ncapolitaniſche Regierung wollte nicht ſehen, 
beharrte auf dem verhängnißvoller (Fatale) Wege und nahm 
die legitimen Vorſchläge übel auf. Sie bezweifelte und ver« 
warf die Reinheit der Abſichten und ſetzte den heilſamen 
Rathſchlägen eine verletzende Sprache en gegen. Die hart⸗ 
näckige Weigerung geſtattete nicht mehr die freundſchaf lichen 
Beziehungen aufrecht zu erhalten. Den Eingebungen einer 
Großmacht ſolgend, verſuchte das neapolitaniſche Cabinet 
den Ein druck der erſten Antwort zu mildern. Dieſer Schein 
von Nachgiebigkeit beweiſt nur, daß Neapel der Sorgfalt 
Englands und Frankreichs für die Inter fjen Europa's keine 
Rechnung irägt. Eine Verzögerung war nicht mehr u 


Angelegenheiten Neapels roch einen Act der Feindſeligkei 
ſich. Gleichwobl erferdert die Sicherheit der nden 
thanen eine Vereinigung der Flotten. Die Geſchwader wer: 
den nicht nach den neapolitaniſchen Gewäſſern geſchickt wer⸗ 
den, um zu irrthümlichen Interpretationen keine Veranlaſſung 
zu geben. Dieſe ng I hat nichts Bedrohliches und iſt 
nicht eine Aufmunterung für diejenigen, welche den neapoli 
taniſchen Thron erschüttern wollen. Wenn übrigens da 
neapolitaniſche Cabinet zu geſunder Erwägung zurückkehrt, 
und feine wahren Intereſſen begreift, fo werden die beiden 
Mächte ſich beeilen, die alten Beziebungen wieder anzu⸗ 
knüpfen und werden glücklich fein, durch dieſe Ausſoͤhnung 
ein neues Pfand für die Ruhe Europa's zu geben. 


m 8 70 5 a tem 

adrid, den 14. October. In Sey la iſt die Infaz tin 

Donna Maria Louiſa Fernanda, Herzogin 8 ER n ie 

Bes: cn Infantin entbunden norden. Ihre 
utter, ſo wie de erzog ur d die Herzogin vo 

werden zur Taufe erwa tet. Herzogin von 1 


ie n königlichen Dekrete haben zwar großes Auf⸗ 
0 1 die 12 ift aber nirgends geflört worden; 
ſelbſt die bei 8 Anläſſen üblichen Vorſichtemaßregeln 
Wurden nicht getroffen. 
Wap 16. Oktober. Die neueſten königlichen 
Dekrete widerrufen die Zuſatzakte zu der Verfaſſung von 
1845, ſtellen das alte Regiment für die innere Verwaltung 
des Palaſtes wieder her und geben dem Episkopat die Befug⸗ 
niß, die heiligen Weihen gemäß den Beſtimmungen des 
Konkordats zu verleihen. Die Frauenklöſter find wieder zur 
Annahme von Novizen ermächtigt worden. Die Gouver⸗ 
neure von Corunna, Ciudad Real, Pontevedra, Alicante, 
Cordova und Toledo find ihrer Aemter enthoben worden. 


Italien. 
Neapel, den 13. October. Der König befindet ſich noch 
u Gaeta und iſt offenbar zum Widerſtand entſchloſſen. 
roße Quantitäten Munition werden nach St. Elmo ges 
ſchafft und kein Tag vergeht, wo nicht militäriſche Rüſtungen 
zu ſehen find. Die öffentlichen Arbeiten auf Jechia find eins 
geſtellt worden und vor einigen Tagen wurden vorſichtshal⸗ 
ber 200 Gefangene von Pereida nach Portici gebracht. 
In Caprana fielen einige Ruheſtörungen ver; die Ord⸗ 
nung wurde jedoch durch die Nationalgarde und Carabiniere, 
die aus Ormea herbeigerufen wurden, nach Vornahme eini⸗ 
ger Verhaftungen wiederhergeſtellt. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 17. Oktober. Die Königin, die geſtern 
Morgen 7 Uhr 45 Minuten aue Edinburg abgefahren war, 
traf um 6 Uhr 25 Minuten in Lor don ein, von wo ſie, ohne 

ch aufzuhalten, nach Windſor weiter fuhr. Die 566 eng⸗ 
liſche (1171, deutſche) Meilen betragende Strecke zwischen 
beiden Hauptſtädten wurde alſo mit Inbegriff des Aufent⸗ 
77 auf den verſchiedenen Stationen in weniger als 
0 Stunden zurückgelegt. a 

Die Königin hat 1 5 Fähndrichs in Folge ihres für Offt⸗ 
ziere und Gentlemen unpaſſenden, auf Ordnung und mili⸗ 
käriſche Disziplin ſtörend einwirkenden Benehmens ſofort 
entlaſſen. 2 

Im Lager der deutſchen Leglon in Colcheſter wurde ein in 
der Legion dienender engliſcher Offizier, der ſich gegen den 
Oberkommandanten eines Disziplinarvergehens ſchuldig 
gemacht hatte, mit Schimpf und Schande in Gegenwart 
des Regimenls entlaſſen. 

In Betreff der beabſichtigten Expedition gegen Perfien 
erfährt man aus Bombay, daß Buſchir wahrſcheinlich der 
erſte Angriffspunkt fein wird, nachdem die Expeditionstrup⸗ 
pen auf der Karrack⸗Inſel, welche wohl als Depot dienen 
wird, gelandet ſein werden. 

Die Schlägereien zwiſchen Soldaten und Eingebornen 
dauern zu Malta noch immer fort. Die Blätter find voll 
von Berichten über zerſtörte Läden, gemißhandelte Poliziſten 
und Beſchädigungen. Von 150 Notabeln wurde eire Pro⸗ 

teſtation bei der Regierung eingercicht. 


Rußſand und Polen. 


1 Petersburg, den 15. Ocober. Vom Wetter begün⸗ | 


digt, hat geſtern der feierliche Einzug des gefiönten Kaiſer⸗ 


Schullehrer, 


paares in Begleitung der kaiſerlichen Familie dem Progamm 
gemäß ſtattgefunden. Die Illuminat'on Abends 915 all⸗ 
gemein und Rare; | | 

Es bildet ſich in Petersburg eine Geſellſchaft zur Erbauung 
wohlfeilerer Wohnungen für die ärmere Klaſſe. Die Woh⸗ 
nungen find in den letzten Jahren außerordentlich im Preife 
geſtiegen. Die beabſichtigte Geſellſchaft wird die Hausbeſitzer 
nöthigen, ihre Miethen niedriger zu ſtellen. Auch von der 
Gründung einer Geſellſchaft, welche Petersburg und ſelbſt 

anz Rußland mit wohlfeiler und guter Mannckleidung ver⸗ 
an ſoll, iſt ſtark die Rede. r a 

Die altfränkiſchen Hellebarden, welche die Polizeiſoldaten 
vor ihren Schildhäuſern führen, werden abgeſchafft und durch 
Seitengewehre erſetzt. 

Türkei. 

Konſtantinopel, den 11. October. Aus Ruſtſchuk 
wird gemeldet: In Folge einer früheren Ordre von Konſtan⸗ 
tinopel marſchirten verſchiedene Truppenzüge von Schumla 
nach Ruſtſchuk; einige Schwadronen hatten bereits die Do⸗ 
nau paſſiet und waren auf dem Marſche nach Bukareſt, als 
plotzlich von Konſtantin opel die Gegenordre kam, ſämmtliche 
Truppen ſofort zurückzuziehen und im Innern von Bulgarien 
zu garniſoniren. 

Aus Varna ſchreibt mar: Der acht Tage anhaltende 
Regen hat großen Schaden verurſacht. Nicht nur daß an 
drei Stellen die Umfaſſungsmauer der Feſtung einſtürzte und 
mehrere Häuſer demolirte, iſt dieſe Mauer überhaupt an vier 
len Stellen ſo beſchädigt, daß größere Umbauten nothwendig 
geworden find. Ferner drang das Waſſer in die Munitions⸗ 
keller der Feſtungs batterien und zerftörte mehr denn 1000 Fäſ⸗ 
ſer Pulver. Außerdem iſt auch das Waſſer in die Magazine 
der Kaufleute eingedrungen und hat einen großen Theil der 
darin aufgeſpeicherten Waaren verdorben. 


Tages⸗ Begebenheiten. \ 
Am 20. Oktober hat in Berlin ein Executor, ein pflicht⸗ 
treuer Beamter, aber ein aͤußerſt jahzorniger Mann, in Folge 
eines Streites mit feiner Frau, dieſe und feine beiden Kin⸗ 
der mit einem Beile und ſich ſelbſt dann mit einem Raſir⸗ 

meſſer getoͤdtet. ee 
Auf der Eiſenbahn von Berlin nach Königsberg ſaß neu⸗ 
lich in einem Wagen ein Mädchen von 10 bis 12 Jahren, 
das ein Körbchen in der Hand hielt mit der Inſchrift; „Alle 
uten Menſchen bitten wir um Schutz fuͤr dieſes Kind.“ Das 
Midchen kam aus Surinam und war der deutſchen Sprache 
nicht maͤchtig, daher dieſe ſinnreiche und ruͤhrende Empfehlung. 
ei der am 16. Oktober zu Stuttgart erfolgten E nſtellung 
von 120 Mann Rekruten verzapfte der Profoß der Kavallerie⸗ 
Kaſerne von Mittag bis Abend an die durſtige Mannſchaft 61 
Faß Bier, deren kleinſtes nicht unter 18 Maß hielt. 
In einer O tſchaft des Tolmaer Komitats giebt es einen 
der einen . von zwei 
Gulden hat; doch kann er jeden Tag in einem andern 
Hauſe des Dorfes etwas zu eſſen bekommen. 
Jubel⸗ Kalender. 
25. O'tober 2806. Davouſt zieht in Berlin ein. — 
Franzoͤſiſche Einnahme von Spandau durch Kapitulation 


Lannes gegen Major Denkendorf). — Die Franzoſen 
ſchliezen agdeburg ein. 


27. Oktober 2846. Die Königin Maria von Portugal 

erklaͤrt den Abſolutismus, nachdem der General Schwal⸗ 
1015 3 Setubal) die Inſurgenten bei Viana ge⸗ 
chlagen hat. 

22. Oktober 1806. Napoleons Einzug in Berlin. 

28. Oktober 1846. Sieg ruſſiſcher Truppen im Kau⸗ 

k 3 en = Kuhaſcha in Dagheſtan. Fürft Bebukow gegen 

2 amyl. 


2 28. Oktober 1806. Kapitulation von Prenzlau. Murat 
R (Großherzog von Berg) gegen Hohenlohe. 16,000 Preußen 
55 ergeben ſich den Franzoſen. Prinz Auguft (Sohn des 1813 


x geftorbenen Prinzen Auguſt Ferdinand, Bruders Friedrichs 
5 d. Gr., und Bruder des bei Saalfeld gefallenen Prinzen 
; Louis) gefangen und nach Frankreich abgeführt. 

5 —— N —AmR:ᷣ — ——— 

Schmiedeberg, den 20. Oktober 1856. 

Der Hohe Geburtstag Sr. Majeftät des Königs wurde 
8 auch in unferer Stadt fererlichft begangen. Am frühen Mor: 
4 gen verkuͤndeten Boͤllerſchuͤſſe und Trommelſchlag die Feſt⸗ 
gr; ichkeit. — Gegen 9 Uhr fruͤh zog der hieſige Militärverein 
unter Trommelſchlag und Muſik vor das Kiefige Rathhaus, 


Aum den Magiſtrat, Stadtverordneten und die Honoratioren 
Kr“ in den Zug mit aufzunehmen, dann in die evangeliſche Kirche 
2 und nahmen ihre Platze vor dem Altare ein, wo der Got: 


tesdienſt um 9 Uhr feinen Anfang nahm — Der Herr Paftor 
8 Schenk hielt nach dem Geſange eines Liedes ein gewiß 
jeden Patrioten und Vaterlandsfreund erbauendes und zu 
Herzen gehendes Gebet. — Nach Beendigung des Gottes⸗ 
dienſtes trat der Militärverein unter Muſik ſeinen Ruͤckweg 
nach dem Schießhauſe an. — Unter einer herzlichen Anſprache 
an den Verein, geſprochen vom Herrn Polizei Wachtmeiſter 
Gieß mann, die Bedeutung dieſes Feſtes betreffend, wurde 
ein Lebehoch auf unſern gelſebten Koͤnig und Herrn ausge⸗ 
bracht. — Hierauf wurden 20 alte Krieger geſpeiſt und ſechs 
alte 70 jaͤhrige Veteranen jeder mit 20 Sgr. betheilt. Des⸗ 
gleichen verſammelte ſich der Militärverein am 19ten d. M. 
des Nachmittags um 4 Uhr im hieſigen Schießhaus⸗Saale, 
um die Jahres⸗ Rechnung des Militär : Begräbniß » Vereins 
abzuhalten und den Erinnerungstag an die ewig denkwuͤr⸗ 
dige Voͤlkerſchlacht zu feiern. Der alte Veteran Caspar, 
welcher die Schlacht mitgemacht hat, hielt eine herzliche An⸗ 
4 ſprache an den Verein, mit dem Wunſche, am heutigen Tage 


4 den Bund wieder zu erneuern, welcher uns damals in Liebe 
4 und Treue gegen Koͤnig und Vaterland zuſammenhielt; wor⸗ 
2 auf ein Lebehoch auf unfern geliebten König und Herrn aus⸗ 
28 ebracht wurde. — Am Abende wurde noch ein Ball in dem 
E eſtlich geſchmuͤckten Schießhaus⸗Saale abgehalten, wo uns 
Fr die ftädtifchen Behörden und der Königl. Kommerzienrath 


Herr Weigert mit ihrer Gegenwart beehrten. — Letzterer 
8 uͤberreichte dem Rendanten des Vereins 5 Thaler, um es 
unter die Nothdürftigften der alten Krieger zu vertheilen. — 
Frohſinn und Heiterkeit herrſchte dabei bis am frühen Morgen. 


Goͤrtelsdorf bei Landeshut, den 16. Oktober 1856. 
Im romantiſch gelegenen, nach ſchweizeriſchem Style er⸗ 
bauten Forſthauſe, das in feiner Umſchau das ganze Krieſo⸗ 
borer Thal beherrſcht, verſammelten ſich am 15ten d. Mts. 
Nachmittags einige befreundete Familien, um den Geburtstag 
des theuern Landesvaters, das allgemeine Preußen⸗Feſt, zu 
"feiern. — Waren nun auch keine langhälfige Geiſtererwecker 
zur Feſtlichkeit beſtellt worden, ſo fehlte es hier nicht deſto 
weniger an Unterhaltung und Frohſinn. Baterländifche Ge⸗ 
fänge wechfelten mit Erzählungen aus der Preußiſchen Res 
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enten⸗Geſchichte. Und Viel, ja Viel des Schönen erſchallte 

urch die feſtlich geſchmuͤckten Räume und erfreute und eve 
wärmte das Herz, und erfüllte es mit jenem Stolze, der ſich 
in den Worten ausſpricht: „Ich bin ein Preuße!“ Auch der 
weibliche Theil der Geſellſchaft zeigte, daß ein patriotiſches 
Feſt mitzufeiern ihm keine Mühe mache; bedurften doch ſogar 
mehrere Frauen keiner Bücher, um jene Lieder mitzufingen. — 
Schnell entſchwanden die feſtlichen Stunden. Die Geſellſchaft 
ſchied — noch ein ſchallendes Hoch auf des Landesvaters und 
des Vaterlandes Wohl ausbringend; — der Mond ſtand ſchon 
Tel. Himmel und ſchien den Heimkehrenden freundlich ins 

al. 


2 Schosdorf den 20. October. 
Der 15. October war in der Gemeinde Schosdorf für Je⸗ 
den, der ſich fuͤr das N Wohl intereffirt, ein wahre 
hafter Feſttag. An der Spitze der Feſtlichkeiten dieſes Tages 
ſtand die Einweihung eines neuen Schulhauſes für die Ober⸗ 
gemeinde. Es hatte ſich ſchon feit vielen Jahren das Be⸗ 
duͤrfniß eines eigenen Schullokales für dieſelben herausgeſtellt, 
da die bisher immer miethweiſe inne gehabten Räume füt 
eine gedeihliche Entwickelung des Unterrichts nur wenig 
oder gar nicht geeignet waren. Mit großem Danke muß es 
daher anerkannt werden, daß ſowohl das Patrocinium, als 
auch die Gemeinde bereitwillig die Opfer brachte, um ein 
eigenes Schulhaus zu begruͤnden, und zwar um ſo mehr, 
als die Theuerung der letzten Jahre gerade hier beſonders 
ſchwer empfunden ward, und alſo auch die Opferfreudigkeit 
nur eine geringe fein konnte. Die noͤthigen Baulichkeiten, 
wodurch ein von der Gemeinde erworbenes Privathaus fuͤr 
den Schulzweck eingerichtet wurde, waren im verfloſſenen 
Sommer vollendet worden, und ſo konnte am 15. October 
die Einweihung ſtattfinden. Die gunftige Witterung an 
dieſem Tage kam ſehr erwuͤnſcht, und ließ das freundlich 
umgeſtaltete und mit Blumengewinden aufs Beſte ausge⸗ 
ſchmuͤckte Gebaͤude im Strahle der herbſtlichen Sonne in 
dem beſten Lichte erſcheinen. — Die, Weihrede hielt der 
Herr Paſtor Neugebauer vor der Thuͤre des Hauſes über 
die Schriftworte: „Das iſt aber das ewige 2c. (Joh. 17, 1 
worauf die Eroͤffnung des Hauſes und die Weihe der Schul⸗ 
ſtube folgte. — Gleich angeſchloſſen an dieſe Feierlichkeit 
wurde die Schulfeier des Geburtstages Sr. Majeftät des 
Königs in dem neuen Schullokale, welches mit Allerhoͤchſt⸗ 
deſſelben Bildniß, das der Schulpatron, Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer von Sanden geſchenkt hatte, ausgeſchmuͤckt war. — 
Der Nachmittag vereinte die Kinder abermals zur Abhaltung 
des alljährlich hier gefeierten Kinderfeſtes, in der Naͤhe des 
herrſchaftl. Schloſſes, wobei die liebe Schuljugend von genann⸗ 
tem Herrn Schulpatron auf das Freundlichſte bewirthet wurde. 
— Der Schosdorfer Militair⸗Verein feierte, da an einem 
Wochentage die Theilnahme geringer ſein würde, den Ge⸗ 
burtstag des Landesvaters erſt Sonntag den 19ten h. mi 
einem Nachmittagsgottesdienſte, wonach derſelbe auf einen 
in der Nähe gelegenen Huͤgel ausmarſchirte, und dort den 
übrigen Theil des Jages unter geſelligem Vergnuͤgen und 
militairiſchen Exercitien verbrachte. Es macht einen wahr⸗ 
haft erhebenden Eindruck auf eines Preußen Herz, wenn er 
die greiſen Veteranen noch einmal in Reih und Glied treten 
ſieht neben ihre juͤngeren Bruͤder. — Mit Anerkennung 
erwähnt zu werden verdient noch, daß der Hr. v. Sanden 
bei Gelegenheit der Schulweihe an 6 arme fleißige Kinder 
Bibeln vertheilte, ſowie den Lehrern Schreibmaterialien zur 
Vertheilung an andere Bedürftige uͤberwies. Auch wurde einem 
Knaben eine Bibel auf Rechnung der Schulkaſſe geſchenkt. 
K... ˙ — — mm ng 


5 


Familien⸗ Angelegenheiten. 


g Entbindung: Anzeige. 
6538. Statt befonderer Meldung. 

Die doch Abend erfolgte Entbindung meiner Frau von 
einem Mädchen, zeige ich hiermit allen Freunden und Be⸗ 
kannten an. 

Hirſchberg, den 21. Oktober 1856. Dr, Hederich. 

Todesfall Anzeigen. 

6521. Todes ⸗ Anzeige. 
Entfernten lieben Verwandten und ene zeige ich 
tiefbetruͤbt hiermit ergebenſt an, daß es dem Allmächtigen 
gefallen, am 20, d. Mts., Nachmittags 3½ Uhr, meine liebe 
brave Roſalie geb. Miſchek, nach kurzem Krankenlager 
in einem Alter von 43 Jahren 7 Monaten von ihren ir⸗ 
diſchen Leiden zu befreien, und nach kaum 11 monatlicher Ehe, 
durch den Tod von mir zu trennen. ; 

Alle, die fie kannten, werden meinen tiefen Schmerz zu 

Ran Na Bor bel e Thiele. 

andhaus zu Cunnersdorf bei Hirſchber 
den 21. Oktober 1856. N 


98. „Todes = Anzeige. 
Mit tiefbetrübtem Herzen zeigen wir den Tod unſers 
innig geliebten Gatten und Vaters, des Gutsbeſitzers und 
en Gerichtsſcholzen Jo hann Gottlieb 
illenberg, entfernten Freunden und Bekannten er⸗ 
gebenſt an, Welche nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß 
am 17. October d. J. Nachmittag 3½ Uhr, in Folge des 
Stoßes eines wuͤthend gewordenen Stieres nach 23wöchent⸗ 
lichen unfäglichen Leiden, welches Er jedoch im feften Ver⸗ 
trauen auf Gott und im Hinblick auf feine weiſe Borfehung 
mit unermüdlicher Geduld und ohne einen Laut des Murrens 
getragen, in einem Alter von 46 J. 2 M. 14 J. zum Frieden 
des Himmels eingegangen iſt. Wer den Verſtorbenen kannte, 
wird unſern gerechten Schmerz zu wuͤrdigen wiſſen. 
Peterwitz bei Jauer, den 21. October 1856. Ä 
Shriftiane Willenberg, als trauernde Wittwe. 
Wilhelm, 5 
Erneſtine, als Kinder. 


6468. 


Am 11. Oktbr. c., Nachmittags / 7 Uhr, entſchlief ſanft 
und Gott ergeben, meine inniggeliebte Gattin, Mutter und 
Bene, Joh. Beate Müller geb. Weichert, geb. 

en 28. Juni 1789 in der Mittel⸗Mühle zu Neu⸗Kemnitz, 
Ar. Hirſchberg, alt 67 Jahr 3 Monat 13 Tage. 

Gleichzeitig den herzlichſten Dank dem hieſigen Ortsgeiſt⸗ 
lichen für die troſtreichen Worte bei der Beerdigung, fo wie 
dem H. Kantor Menzel für Geſang und tröftende Worte im 
Lebenslauf der ſelig Dahingeſchiedenen, und endlich der gro⸗ 
en Trauer⸗Verſammlung und den vielen Begleitern zu 
ihrer letzten Ruhe, als ein Beweis von Liebe und Achtung 
der Berſtorbenen, fo wie auch für die Zuruͤckgebliebenen. 
Dieſes allen entfernten Freunden und Bekannten anzeigend, 
bittet um ftille 1 
David Müller als trauernder Wittwer, nebft 
feinen 3 Kindern, Schwieger⸗ und Enkelkindern. 


Ober⸗Steinkirch den 22. Oktbr. 1856, 


Beilage zu Nr. 86 des Boten aus dem Rieſengebirge 1856. 


Am einjährigen Todestage 


unſerer unvergeßlichen 


Erneſtine, 


welche und am 27. October 1855, in dem jugendlichen Alter 
von 16 Jahren durch den Tod entriſſen wurde. 


Schon iſt ein Jahr in Wehmuth hingeſchwunden, 

Seit Du nun ruhſt im dunklen, ſtillen Grab; 

Doch dieſer Tag, er trifft auf's Neue meine Wunden, 
Zieht mich zu Dir, in Trauer tief hinab. 

Du ſchlaͤfſt fo fill und fanft in kühler Erde, 1 
Ernſtine! theuer uns, fo lang’ das Herz noch ſchlaͤgt. 


Dort oden in dem Reich der ew'gen Klarheit, 

Da fleheſt Du für uns vor Gottes Thron, u 
Dein Geiſtesdlick dringt aus dem Reich der Wahrheit, 
Wo Du genieß'ſt der Tugend Lohn, 

Zu uns herab, wo Gorg’ und Kummer, 

Von dem erloͤſt nur Todesſchlummer. 


Du bift erlöft und wenn wir von hier ſcheiden 
Eint theure Tochter uns der Allmacht Hand 
Mit Dir vereint, zu hoͤhern Himmelsfreuden 
Sind wir alsdann im ew'gen Vaterland. 
Drum Muth, der Jammer wird entſchwinden, 
Wenn wir, Ernſtine, Dich dort wiederfinden. 


Kunnersdorf den 27. October 1856. 


Ernſt S ch ol z, 
Chriſtiane Sch olz geb. Weichenhan P 


als trauernde 
Eltern. 


6502. N a 15 a u 9 
Auna Roſina verch, Ludwig geb. Scholz 


n Hockenau. 
Geb. 1812. Geſt. den 2. Oktbr. 1856. 


Banger Ahnung fraͤgt die Liebe 

Was der Schleier des Geſchickes birgt? 
Gierig forſcht man aus des Arztes Auge 
Welche Zukunft zu erwarten ſtand. 


Thränen rollen von der bleichen Wange, 
Harm erfullt das ſeufzend ſtoͤhnend Herz 
Iſt ſie denn das Opfer was da fallen > 
Oder welcher Troft giebt weiter Hoffnung Raum? 


Soll ſie denn der Schweſter ſchon nacheilen, 
Deren Waiſen muͤtterlich fie pflegt! a 
War fie nicht Erſatz dem Arbeitömüden, 
Der am Abend matt die Heimath fucht? 


8 trocknet ſie die Stirn dem Schwachen, 
eren Draͤnger ſchoͤn und fuͤhllos ſtehn — 
Ach ſie war mein Stolz des hohen Friedens, 
Edelſinn wahrt nur ihr frommer Geiſt. 
u gut um länger hier zu weilen, 
Er fie der Zodeshote heitig ab. 
Ihr Geiſt entſloh in lichte ew'ge Räume 
Und Liebe pflanzt mit Immergrün den Grabeshuͤgel. 


Gottlſeb Ludwig, als Ehemann, 


75 Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Todes unſerer heißgeliebten Gattin und 
9 der Fra 


Joh. Beate Meihmer geb. Röhricht 


ier, 


geweſene Ehegattin des Bauergutsbeſitzers Joh. Ernſt 
Gottlieb Meißner in Alt⸗Kemnitz. 


Geboren 1811 den 13. Februar, geſtorben 1855 den 22. Det, 


So ruhſt Du ſchon ein Jahr im kuͤhlen Sande, 
Befreit von ſchweren Sorgen, Gram und Schmerz; 
Zerriſſen find fie, ach! die theuern Bande, 

Die liebend feſſelten das Herz an Herz. 


Ach! viel zu früh biſt Du von uns ae 
Getrennt von Deiner lieben Kinder Schaar; 
Doch, wohl ift Dir, Du rußſt in ſtillem Frieden, 
Befreit von Schmerz und Leiden immerdar. 


O, theure Mutter! unſers Herzens Sehnen 

Bringt nie in unſern Kreis Dich mehr zuruͤck; 

Du biſt befreit von allen Kummerthraͤnen, 
Genießeſt dort bei Gott das hoͤchſte Sud, 

So ſchlummre ſanft im ſchoͤnen Himmelsfrieden, 
Bis wir, Geliebte, Dich einſt wiederſehn. 

Ja, dieſer Troſt bleibt uns gewiß hienieden, 

Bis wir vereint an Gottes Throne ſtehn. 
Alt⸗Kemnitz den 22. October 1856. 

1 Die Hinterbliebenen. 


Todes = Anzeige. 
r Heute fruͤh um 10 Uhr ſtarb nach langen Leiden, aber 
noch unerwartet, am Lungenſchlage, unſer guter theurer 
Gatte, Vater, Schwiegervater, Bruder und Schwager, 


Johann Karl Gottfried Aumann. 


Pachtmüller⸗Meiſter in Beerberg, in einem Alter von 
55, Jahren 3 Mon. Allen Freunden und Verwandten in der 
Naͤhe und Ferne widmen wir dieſe ſchmerzliche Anzeige und 
bitten um ſtille Theilnahme. 

Ein treues Herz hat aufgehoͤrt zu ſchlagen, 

Es ſchloß zu viel in feinem Leben ein. 

Was Du gethan in Deinen Lebens⸗Fagen, 

Sagt keine Thraͤne, ſagt kein Leichenſtein. 

Du forgteft für der Deinen Wohl und Gluck 

Bis zu dem letzten ſchweren Augenblick. 


Wir folgen trauernd Dir zu Deinem Grabe, 
Der Herbſt entblättert einen guten Baum! 
Gerecht und tief iſt unſers Herzens Klage, 
Du ruheſt aus im engen dunkeln Raum. 
Geſchafft, gewirkt haſt Du auf Erden viel, 
Drum fandeſt Du ſchon jetzt Dein Lebensziel. 


Die Deinen werden nimmer Dich vergeſſen, 

Sie pflanzen wehmuthsvoll am Grabesrand 

Dir der Erinn'rung bleibende Eypreffen 

Und warten ihrer mit der Liebe Hand. N 
Schlaf wohl! Wir denken dankbar ehrend Dein, 

Ja Dein Gedaͤchtniß wird geſegnet ſein. 
i Die trauernden Hinterbliebenen. 
und Wigandsthal, 
„October 18606. 
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Wenn uns im Leben Tage wiederkehren, 

Die uns das Herz erinn'rungsſchwer, 

Mit Wehmuth und mit Schmerz beſchweren, 

Dann blickt das Auge trüb umher. 

Ein ſolcher Tag kehrt uns auch heute wieder, 

Und nie ver geſſen wird's mein Herz. 9 

Mein Auge weint noch Wehmuthsthraͤnen nieder, 

Zu unvermuthet kam der Schmerz. 

Verwittw. Muͤller⸗Meiſter Laubner. 
Greiffenberg den 22. Oktober 1856. (6487. 


ek ara Nachrichten. 
mtswoche des Herrn Diakonus He 
(vom 26. Oetbr. De 1. Noobr. 8 
Am 2 3. Sonnt. u. Trin.: Hanptpred. u. Wochen ⸗ 

Communionen: Herr Diakonus Heffe. 2 

Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Getraut. 8 

Hirſchberg. Den 19. Oct. Iggſ. Ernſt Gotthelf Boͤhmer, 
Toͤpfergeſ, mit Igfr. Ernſt. Paul. Fritſch a. Friedeberg a. Q. 
— Ernſt Friedrich Heidorn, Gaͤrtnerſohn aus Schwarzbach, 
mit Johanne Chriſtiane Scholz. 

Boberröͤhrs dorf. Den 10. Oct. Ernſt Wil h. Rau pphach, 
Webergeh., mit Maria Roſina Thaͤsler aus Straupitz. 

Landeshut. Den 21. Oct. Iggſ. Joh. Ehrenfr. Fritſch, 
Scholtiſeibeſ. u. Gerichtsſcholz in Steinau bei Waldenburg, 
mit Igfr. Johanne Beate Hübner aus Nieder = Zieder. 

Kauffung. Den 21. Oct. Der Hochfreiherrl. Revierforfter 
Friedr. Berthold Herberg in Nieder⸗Kauffung, mit Erneſti ne 
Louiſe Neberfchär daſelbſt. 

Schönau. Den 12. Oct. Jagſ. Karl Traugott Ebert, 
Maurergeſ., mit Igfr. Joh. Chriſt. Pohl aus Seitendorf. — 
Den 14. Wittwer Karl Aug. Dittmann, Kuͤrſchnermſtr., mit 
Safe. Johanne Emilie Iſchentſcher. f 
Goldberg. Den 14, Oct. Der Fabrikwerkführer Herzig 
in Neukirch, mit Igfr. Louiſe Stoll. 

} Geboren. 

Hirſchberg. Den 26. Sept. Frau Gendarm Bartſch e. 
J., Anna Bertha Amalie. — Den 30. Frau Ne Expedient 
Griemberg e. T., Anna Eliſabet. — Frau Gendarm Berndt 
e. T., Auguſte Dorothea Clara. 

Grunau. Den 26. Sept. Frau Inw. Hinke e. S., Karl 


rnſt. 
Gotſchdorf. Den 27. Sept. Frau Häusler Ho 
e. T., Ernſtine Pauline. 2: Ve 
W 1 au. Den 6. Oct. Frau Maurer Walwiner e. T., 
1 ne dender Den 18.0 
unnersdorf. Den 18. Oct. Frau Inw. 
e, en e Frau Inw. Raupbach e. 
ſchoͤnau. Den 11. Sept. Frau Kreisgerichts ⸗Ac 
Straͤhler e. T., Clara Amanda Adelheide. e 
Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Freudenberg e. S., Guſtav 
Adolph, welcher am 16. Oct. ſtarb. 
Hirſchb a 15, Sck. vuguf 
ir erg. Den 15. Oct. Auguſt Robert, Sohn des 
Tagearb. Menzel, 3 M. 18 T. . Br; f 
Grunau. Den 17. Oct. Frau Inw. Gebauer, Maria 
Roſina geb. Hain, 66 J. 8 M. — Den 20. Karl Robert, 
Sohn des Inw. u. Weber Hinke, 24 T. > 
Kunnersdorf. Den 16. Oct. Die Häuslerwittwe Joh. 
Eleonore Schmidt, geb. Legner, 50 J. 1 12 — Den 20. Frau 
Gaſtwirth Roſalie Thiele, 43 J. 7 M. 13 T. — Den 21. Joh. 
Carl Wander, Ausgedingehaͤusler u. Zimmermann, 641 J. 


Wr 


Ueberſchaͤr in 


Perſonen von hier am Tage 


dem Teſtator verwandt fein muß, zu 


6490. 
J. Haydn's ſämmtl. 


Landeshut. Den 15. Oct. Friedr. Georg Wilh., Sohn 
des e ne 13:2M. 25 F. re 
Schönau, Den 6. Oct. Frau Muͤllermſtr. u. Stelbef. 
1 in Ober⸗Roͤversdorf, Johanne Beate geb. Tietze, 
9 : 


9 M. 
Goldberg. Den 8. Oct. Karl Wilhelm, Sohn des Inw. 
olfsdorf, 11 J. 7 M.; den 10. Joh. Chriſt. 
Erneſtine, Tochter deſſelben, 3 J. 5 M. — Den 11. Verw. 
Roſine Speer, geb. Rauſch, 70 J. 2 M. 

Bolkenhain. Den 16. Oct. Der Iggſ. Joh. Chriſtian 
Leufchner, 60 J. 11 M. — Auguſte Louiſe Henriette, Tochter 
des herrſchaftl. Vogt Schnoͤtzel in Ober⸗Wolmsdorf, 10 W. 


Be Unglüdsfall. 
Schönau. Am 6. October ertrank im Mühlgraben zu 

Ober > Roͤversdorf die aͤlteſte Tochter des Muͤllermſtr. Haude 

daſelbſt, Erneſtine Pauline, alt 3 J. 6 M. 

Literariſches. 

Muſikaliſches! : 
Compoſitionen für Pianoforte, 2 mains 

No., nur A rtl. 10 ſar. 

L. v. Beethoven's 32 Sonaten, 2 mains. nur 5 rtl. 6 ſgr. 

A. Mozart 19 Sonaten, 2 mains, nur 2 rtl. 10 far. 

Deſſen faͤmmtl. Compft., solo u. 4 mains, nur 5 rtl. 6 ſgr. 

Ouverturen aus den beliebteſten Opern, 4 mains in 26 No. 
a nur ö for. 

Cramer's Pianoforte⸗Schule, nur 15 for. 

empfiehlt in klarer correkter Stereotyp⸗Ausgabe 

Meifter’fche Buchhandlung in Goldberg. 


Das Harz⸗Panorama 
iſt tägli uͤh bis 8 Uhr Abends im S 
ene en el. Ertel 2% C. 


— 


6497. 


6395, Bekanntmachung. 

In dem vom ehemaligen Kaiſerl. Appellationsrath und 
Doctor der Rechte George Kahl anno 1593 errichteten 
daſtamente befinden ſich nachſtehende letztwillige Verord⸗ 
ungen: 

) 100 Thlr. ſchleſ. (80 rtl. Preuß.) find für 2 Juͤnglinge 
von guten Anlagen aus der Kahl'ſchen Familie im Hirſch⸗ 
berger Diſtrikte, welche zu ſtudiren beabſichtigen, dergeſtalt 
8 verwenden, daß jeder von ihnen in den letzten 3 Schul⸗ 
ahren der Vorbereitung zur Univerſität 50 Thlr. ſchleſ. 
(40 rtl. Preuß.) pro anno empfängt. Nach Ablauf dieſes 
trieunii erhält der Fähigfte zur Fortſetzung feiner Studien 
auf einer katholiſchen Univerfität jene 190 Thlr. ſchlef. 
(M rel, Pr.) drei Jahre lang für ſich allein, während der⸗ 
jenige, welcher nachläßiger oder träger geweſen, leer außgebö: 

2, 30 Thlr. ſchleſ. (24 rtl. Prß.) 15 jahrlich zur Aus⸗ 
ſtattung legirt für eine Jungfrau, welche mit dem Feſtator 
ne fein muß und die ſich hier oder anderswo vers 

eirathet. 

3) 10 Thlr. ſchleſ. (8 rtl. Prß.) ſollen jährlich an 10 arme 
| eorge als Almoſen nach der 
Beſtimmung des Curatorſ verabreicht werden. 

40 10 Thlr. ſchleſ. Ce rtl. Prß.) find an demfelben Tage 
jährlich an eine bedürftige Perfon, die hier wohnt und mit 
ver 

Indem wir uns veranlaßt finden, 8 


eben. r 
. | diefe teſtamentariſchen 
Beſtimmungen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, über» 


* vr 

laſſen wir ‚einer jeden Perſon, welche an dieſe Beneficien 

Anſpruche zu haben vermeint, dies fällige begründete Ge⸗ 

ſuche bei uns anzubringen. 5 
irſchberg im Oktober 1856. 5 

Die Adminiſtration der Dr. George Kahl' ſchen 

Stiftung. 


3 


bm. Guſtav⸗Adolph⸗ Verein. 


Mittwoch den 29. October, früh 10 Uhr, Gottesdienſt in 
der Gnadenkirche. Predigt Herr Paſtor Richter aus Kay⸗ 
ſerswaldau. Der Ertrag des Klingelbeutels iſt für den 
Zweck der Stiftung beſtimmt. Unmittelbar nach der kirch⸗ 
lichen Feier Generalverſammlung im Actus ſaale. 

In der Generalverſammlung findet die Wahl eines neuen 
Vorſtandes Statt. er 

Hirſchberg, vn 22. October 1856. 

er 


orftand. 
Henckel. Heffe Müller, Scheller. 
Sele. Bebe f 
6527. ] z. h. Q. 28. X. h. 1. Stift.-F. & T. 2 
Amtliche und Privat » Anzeigen. 


6511. Wieſen⸗ Verpachtung. 
Die der Kaͤmmerei gehörige ſogenannte Muͤhlwieſe in 
Straupitz von 18 ee 29 DREH. Flaͤcheninhalt, fol 
Freitag den 31. d. Mts., Nahm. 2 Uhr, 
an Ort und Stelle in mehreren Parzellen anderweit ver⸗ 
pachtet werden, wozu wir Pachtluſtige hiermit einladen. 
Hirſchberg den 22. Oktbr. 1856. 
Der Magiſtrat. Vogt. 


6510. Gemaͤß § 66 der Staͤdte⸗Ordnung machen wir hier⸗ 
durch bekannt, daß vom 29. d. M. ab, der Entwurf des 
Haushalts⸗Etats von Hirſchberg in unſerer Raths-Regi⸗ 
ſtratur 8 Tage zu Jedermanns Einſicht offen ausgelegt ft. 
Hirſchberg, den 24. Oktober 1856. 
Der Mägiſtrat. 
Vogt. Weſthoff. Thomaſſin. 


Der Schornſteinfeger, der das Kehren der Rauchfaͤn e in 
hieſiger Stadt beforgt, iſt angewieſen worden, jeden Con 
traventionsfall gegen feuerpolizeiliche Vorſchriften (8, 347 
No. 5 des Strafgefegbuches) bei eigner Verantwortlichkeit 
bei uns zur Abhuͤlfe und Beſtrafung des Contravenienten 
anzuzeigen. 5 

Hirſchberg den 24. Oktober 1855. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


N Holzverkauf. | 
Es ſollen am Montag den 10. November c., Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr an, bei dem Paßkretſcham⸗Wirth Rei⸗ 
mann zu Ober: Schmiedeberg nachſtehende Brennhoͤlzer oͤf⸗ 
fentlich meiſtbietend verkauft werden; die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
ungen werden im Termin bekannt gemacht. Aus dem 
chutzbezitk Arnsberg, Diſtrikt No. 9, Abthl. g oder am 
Tabackſteig: 17 Mftr. Fichten⸗Scheitholz, 32 Klftr. Fichten⸗ 
Sic 34 Klftr. Fichten⸗Stockholz und 22 Schock 
ten = Reifig. 
Sechmiedeberg „den 18. Oktober 1836. 
Die Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


5 
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8 Auktionen. 
6524. Mittwoch den 29. October c., Vormittags von 9 
Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, werde ich im gerichtl. 
Auktions⸗Gelaſſe 2 Taſchenuhren, Betten und aͤſche, 
männliche und weibliche Kleidungsſtücke, Meubles, eine drei⸗ 
ſchuͤbige Komode, einen Tiſch mit Porzellain⸗Platten, ein 
Stehpult, einen Reitſeſſel, 3 Rohrſtühle, Hausgeräth, einen 
1 mit an Böttcher: Gefäß u. m. A. 

en baare Zahlung verſteigern. 5 
3 rg Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 

Hirſchberg den 23. Of tober 1856. 


' 6525. Auf den Antrag des conceffionirten Pfandverleihers, 
0 Herrn Kaufmann Baumert, innere Schildauerſtraße 
6 No. 78 hieſelbſt, ſollen die bei demſelben eingebegten, zur 
Werfallzeit nicht eingelöften Pfänder, als: Gold» und Sil⸗ 
11 berfachen, Uhren, Leinewand, Leib: und Tiſchwäſche, Tuch, 
5 männliche und weibliche Kleidungsſtücke u. dergl. 

5 Dienſtag den 4. November c, und folgende Tage, 
Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, 
6 gegen baare Zahlung gerichtlich verſteigert werden. 

a Hirſchberg, den 23. Oktober 1856. ne 

x Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius 
5 6477 Bekanntmachung. 

7 Der im Jahre 1857 in hieſiger Spinnerei entſtehende, für 
117 den Bedarf der Papierfabriken geeignete Spinn = Abfall, in 
. Höhe von circa 400 bis 500 Centnern Preuß. Gewicht, fol 


dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden, und haben wir hierzu 
ir einen Termin auf 
Di Donnerſtag den 30. dieſes Monats, 
6 Vormittags um 11 uhr, N 
in unferm Amtslokale anberaumt, wozu Bietungsluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Zahlung bei je⸗ 
desmaliger Abholung des Abfalles erfolgen muß, und ſol⸗ 
cher dem Käufer im trocknen, halbtrocknen oder naſſen 
Zuſtande geliefert wird, wonach die Preiſe regulirt werden. 
Erdmannsdorf, den 22. Oktober 1856. g 
Flachsgarn⸗Maſchinen⸗Spinnerei⸗ 
Kobes. Erbrich. 


6508. Auktions ⸗ Anzeige. 

Dienſtag den 28. Oktober c., Vormittags 10 Uhr, werden 
vor hieſigem Rathhauſe | 

uh, 1 Ziege, 
1 Kalbe, 1 Bretterwagen, 

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzah⸗ 
lung in preußiſchem Gelde verſteigert werden. 

Schmiedeberg den 21. Oktober 1858. Mentzel. 


e Nutzholz = Auktion. 


Dienſtag den 28. Oktober d. J., von früh 
9 Mere werden hier circa 150 Staͤmme Nutzholz, 
als: Eichen, Birken, Buchen, Ahorn, Aspen und Linden, 
meiſtbietend gegen baldige baare Bezahlung verkauft. Kauf⸗ 
luſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
mit dem Verkauf im ſogenannten Muͤhlgrunde ohnweit des 
herrſchaftlichen Schloſſes begonnen wird und daß eine Menge 
der zum Verkauf geftellten Hölzer ſich ganz beſonders fuͤr 
Holzdrechsler eignet. 8 

Siebeneichen 5 Loͤwenberg den 6. Oktober 1856. 

0 a8 i 


Domintium. 


Re Zu verpachten . 

8470. Die Brauerei zu Dippelsdorf wird zu Neu⸗ 

KL) jobs 1857 pachtlos. Liebhaber dazu erfahren das Nähere 
N an Beige Shi 


ele. 
ippelsdorf, den 20. October 1856. 


„ 
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6478. Für die bei der Beerdigung meines — Mannes, 
des Tiſchlermeiſter Bröde am 16. d. M. erwieſene ehren⸗ 
volle Grabebegleitung ſage ich dem Loͤblichen Schügenchor, 
ſo auch der erſten Begräbniß⸗Societät meinen innigſten und 
wärmſten Dank, mit dem Wunſche, daß der Hoͤchſte von 
Ihnen Allen ſolche Schickſalsſchläge bis in die fpätefte Zus 
kunft zuruͤckhalten möge. 
Schmiedeberg, den 20. October 1856. = 
Verwittwete Caroline Bröde, geb. Müller. 


A, 
| 


6466. Die hierſelbſt ſtattgefundene, uns Allen unvergeßlich 
bleibende Geburtstagsfeier Sr. Majeftät veranlaßt uns 
dringend, hiermit dem Königlichen Hauptmann und Ritter: 
gutsbeſitzer Herrn Hoffmann allhier unfern innigften und 
tief gefuͤhlteſten Dank auszuſprechen, für das uns an dieſem 
Tage geſpendete Feſtmahl. Noch lange wird die Erinne⸗ 
rung an dieſe frohen Stunden in uns fortleben und das 
Echo der aus der Quelle aufrichtiger patriotiſcher Herzen 
gefloſſenen Toaſte wiederhallen. 5 Möge Gott unſern hoch⸗ 
verehrten Wohlthaͤter reichlich für dieſe Aufopferung ſegnen 
725 ſtets jede duͤſtre Wolke an feinem Lebenshimmel ver⸗ 

euchen. 

Die fämmtlihen Veteranen von 1813 — 15 

zu Johns dorf, Kr. Schoͤnau. 


6488. Herzlichen Dank 

allen Denen, welche am Geburtstage Sr. Majeftät des Kö⸗ 
nigs an unſerm Feſte Theil genommen, oder irgendwie zur 
Verherrlichung deſſelben beigetragen haben. Dank aber auch 
allen unſern Kameraden fuͤr die brave Haltung an dieſem 
Tage, reſp. für Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung 
von Anfang des Feſtes bis zu Ende. 

Greiffenberg, den 22. Oktover 1856. 5 
Der Borftand des Militairs Vereins, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
6404. Da ich mich mit meinem Bruder Karl auf gericht⸗ 
lichem Wege vollſtändig auseinander geſetzt habe und der⸗ 
ſelbe auf keine Weiſe von mir etwas zu fordern hat, ſo 
warne ich hiermit Jedermann demſelben Etwas auf meinen 
Namen zu borgen, oder irgend wie, mich betreffend, Glauben 
zu ſchenken, dieweil ich nichts mehr für ihn bezahlen oder für 
ihn einſtehen werde. Der Bauer Traugott Kleiner 
in Seiffersdorf Nro. 87. 1 


6471. Den gegen den Handelsmann Joſeph Schier von 
hier ausgeſprochenen Verdacht nehme ich zurück. 
Armenruh. Joh. Chriſtiane, verehel. Scharf enberg. 
Künſtliche Zähne ohne Haken und Bänder. 
6523. Das Einſetzen ſolcher Gebiſſe und einzelner Zähne 
ift ein ganz ſchmerzloſes, und hat ſich bereits als fo bes 
währt gezeigt, daß es der weitern Anpreiſungen nicht ber 
darf; ferner empfehle ich mich den geehrten Zahnleidenden 
zu allen Zahnoperationen, wie auch zu Hilfsleiſtungen bei 
Zahnfleiſch⸗ und Zahnleidenden, und bin in Hirſchberg jeden 
Donnerſtag im ſchwarzen Adler zu treffen. 
eubaur, prakt. Zahn⸗Arzt, 
wohnhaft in Warmbrunn. 


6534. Meine Ausſage, als hätte ich die Chriſtiane Bau m⸗ 
gart beim 1 betroffen, nehme ich hiermit zu⸗ 
ruck, indem ich ſie wegen Dunkelheit der Nacht verkannt 
haben muß. Ich warne vor Weiterverbreitung, indem die 
Sache ſchiedsamtlich ausgeglichen iſt. 


e e e 
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Hiermit erlaube ich mir, die ergebene Anzeige zu machen, dass ich das von mir seit 30 Jahren am 
hiesigen Platze geleitete Geschäft an meinen bisherigen Geschäfts-Gehülfen Herrn C. O. Raupbach verkauft habe. 
Derselbe setzt bereits vom 1. d. Mts. die von mir begründeten Geschäfte: 


Papier-, Schreibmaterialtien- & Cigarren-Geſchäft, 


Karten ⸗Diſtrihution, 
Teih⸗Bihliothelt, 


£ Diederlage Goldherger'ſcher Artikel: Rheumatismus - Ketten at. 
Commiſſions⸗Geſchäft der Expedition des Baten aus dem Uieſengebirge zu hirſchberg 
und Itulmitz'ſche Steinkohlen⸗Miederlage am hieſigen Bahnhafe 


für seine Rechnung fort. 


Auch übernimmt Hr. Raupbach vom 1. December d. J. ab die Agentur der Leipziger Feuer- 


Versicherungs- Anstalt. 


Indem ich mit dieser Anzeige meinen aufrichtigen Dank für das mir bisher geschenkte Vertrauen ‚und 
Wohlwollen ausspreche, bitte ich, Beides nun auf meinen Nachfolger, Herrn Raupbach, den ich als einen 
umsichtigen und reellen Geschäftsmann kennen gelernt habe, zu übertragen, 


Haynau im October 1856. 


A. E. Fischer. 


k Mit Bezug auf Obiges empfehle ich mich Ihrem gütigen Wohlwollen und bitte, das zeither Herrn 
Fischer geschenkte Vertrauen auch auf mich zu übertragen, mit der Versicherung, dass ich stets bestrebt 


sein werde, mir dasselbe zu erwerben und zu erhalten. 


Hlaynau im October 1856. 


C. O. Raupbach. 


Verkaufs Anzeigen. 

6506. Ein neues Haus mit circa 13 Mora Ader un? 
Wieſe, in einem ziemlich belebten Dorfe wo kein Stellma⸗ 
cher iſt, daher für einen ſolchen ſich eignend, ſteht zum bal⸗ 
digen Verkauf und Bezug. Agenten werden hierauf auf⸗ 
merkſam gemacht und im Verkaufsfalle eine Tantième zu⸗ 
geſichert. Auskunft ertheilt auf freie Anfragen die Redaktion 
dieſes Blattes. 


en. Verlauf einer Buchbinderei 


in einer Kreitzſtadt am Markt, welche feit undenklichen Jah⸗ 
ren ſich bewaͤhrt dat; dieſelbe kann wie es ſteht und liegt 
gt nebſt Verkaufslokal, übernommen werden. Wo? 
ſagt die Expedition des Boten auf portofreie Anfrage. 


6418. Meine gelegene Nagel ſchmiede, welche ſich auch 
let Sag Si dere reer eignet, ift ſofort zu 5 
Lalban eni —. 10 ee Jakob. 


P rue 


Ein an der Hauptſtraße belegenes Haus, nebſt Garten, 
in welchem ſeit vielen Jaber 5 a ee = Gefchäft 

betrieben und welches außer einem Billard einen Tanzſaal 
enthält, ſteht unter annehmbaren Bedingungen veraͤnde⸗ 
rungshalber ſofort zu verkaufen oder zu vertauſchen. Adreſſen 
unter Chiffre R. H. post restante Reichenbach in Schleſien. 
6531. Ein vorzüglicher Gaſthof mit Garten und 
circa 60 Morgen Acker, am Markt einer belebten Kreisſtadt, 


7 der Eiſenbahn ſehr gut gelegen, iſt wegen Ableben des 


Beſitzers billig zu verkaufen. Commiſf. G. Meyer. 


6489. Das Haus Nr. 43 zu Nieder = Harpersdorf, mit 
einer daneben befindlichen maſſiven Schmiedewerkſtatt, nebſt 
Obſt⸗ und Graſegarten, ſteht ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen. Käufer haben ſich deshalb an den Beſitzer, 
Schmiedemeiſter Carl Oertelt daſelbſt, zu wenden. 


ee Geſchäſts⸗Verkauf. EI 


Berhältniffe veranlaſſen mich, mein hierſelbſt Glogauer 
Vorſtadt, dicht an der Poſt und dem Eiſenbahnhofe, und 
inmitten mehrerer Gafthöfe ſehr frequent gelegenes, gut 
rentirendes Colonial⸗Waaren, Taback⸗ und Cigarren 
Geſchäft ſofort unter den annehmbarſten Bedingungen zu 
verkaufen. Zur Uebernahme find baar 1000 — 1200 rtlr. 
erforderlich. Reflektanten We na Ba Sega 

i den. „E. 0 „ 
zeichneten wenden a Bleslauer Vorſtadt. 


6. Gaſthof⸗Verkauf in Jauer. 

Der in der hieſigen Goldberger Vorſtadt am Neumarkt 
ſehr vortheilhaft und angenehm gelegene, neu erbaute, der 
Frau Gaſtwirth Waldow zugehörige Gaſthof „zum ro⸗ 
then Hauſe“ ſoll am ? { 

26. November c., Nachmittags 2 Uhr, 

in meiner Wohnung an den Beſtbietenden verkauft werden. 

Der Gaſthof hat 20 Wohnzimmer, 3 Kochſtuben, 14 Ge⸗ 
treideböden und 6 Keller, nebſt andern Lokalien. Dabei iſt 
ein ſehr geraͤumiger Hof mit Brunnen und Stallung für 
50 Pferde und eine neue maſſive Scheune. Ven den 20 
Zimmern find 13 vermiethet. Die verſchiedenen vermiethe⸗ 
ten Lokalien bringen jetzt jährlich einen Miethzins von 
321 rthlr. Von dem Kaufgelde kann ein erheblicher Theil 
ſtehen bleiben. 4 

Jauer, den 20. Oktober 1856. Krüger, Juſtizrath. 


Noe 


g 


* 


3 r 


SC 


N 


7 


= 
85 
5 
f 
1 
8 
2 


— 1342 — 


„io. Wollne und baumwollne Patentjäckchen und Unterbeinkleider; 


Buckskin⸗- und Lama⸗Handſchuh; ſowie Filzſchuhe und Fraiſen in 


größter Auswahl empfiehlt billigſt H. Bruck. Hirſchberg. 
6530. Mein Tuchlager iſt durch Einkäufe auf der Leipziger Meſſe auf das Reichhaltigſte in | 


Winterſtoffen aſſortirt, was ich hiermit zur geneigten Abnahme ergebenſt anzeige. 
Hirſchberg den 23. October 1856. C. T. Seidel. 


6533. BE Herbit: und Wintermützen in den neueſten Façons, fo wie fein auf's vollſtändigſte aſſortirtes 
Pelzwaaren⸗Lager empfiehlt zu moͤglichſt billigen Preifen J. Wicner, Abc und Mien abtun, 


6108. Hack: und Aufzünde⸗Späne, ſowie Drechsler: Späne, ganz vorzüglich zum j 


Düngen, verkaufen wir Fuder⸗ und Parthieenweis ab unſerer Aguetendorfer Holzwaaren⸗Fabrik. 
C. W. Finger & Comp. in Hermsdorf u. K. 


on, N Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Mein Lager landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe aus der Fabrik 
von Dr. W. Hamm in Leipzig, erlaube ich mir hiermit den Herren Landwirthen aufs beſte zu 
empfehlen. Da der Name der Fabrik, ſowie die gute Conſtruction aller bis jetzt gebauten Maſchinen der⸗ 
ſelben, allen Herren Landwirthen bekannt fein dürfte, glaube ich alle Yinpreifungen unterlaſſen zu können. 
Jeder Beſucher meines Etabliſſements kann ſich Ueberzeugung verſchaffen und iſt freundlich willkommen. 


Für vorkommenden Bedarf empfehle ich beſonders Säemaſchinen jeder Art, Guano und Kalk⸗ 
ſtreumaſcbinen, Dreſchmaſchinen mit Göpelwerk zu 1 und 2 Pferdekraft, ferner feſtſtehende 


und transportable Dampfmaſchinen zu 4, 6—8 Pferdekraft, Handdreſchmaſchinen, Klee⸗ 
Jamendreſchmaſchinen, Getreidereinigungsmaſchinen, verſchiedene Sorten vorzüglicher 
Conſtruction, Häckſelmaſchinen jeder Art, Wurzelſchneide⸗ und Kartoffefquetſchmaſchinen, 
Schrotmühlen, zu allen Getreibe⸗ und Schrotarten, wofür mehrere Jahre Garantie geleiſtet wird, 


rn * 8 N us „ — m z 2 - 1 a 
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verſchiedene Buttermaſchinen. Ferner Pfluge, Untergrundpflige, Häufelpfluge, Culti⸗ 


vatoren, Pferde hacken. Eggen, Scarififatoren, Walzen ze, Pumpen, Spritzen, 
Eierbrütemaſchinen und diverſe andere Artikel mehr. 


Liegnitz, den 20. October 1856. C. Biegler, Ring No. 168. 
dn. Ttearin⸗Lichte, beſter Qualität, empfiehlt H. Bruck. 


6522. Eine Schlachtku ift zu verkaufen bei dem 
ſo wie Stick⸗, Haar-, Knopf, Hand⸗, Feder⸗, Dreiſpitz /// . 
Halbier⸗ und Reductions⸗Zitkel, Nei und Schraffirfedern, 6518. In der Schmiede 169 in Lomnitz liegt ein Am bos 
Kopirzwecken feinſter Qualität empfiehlt mit Stock zu verkaufen. Daſelbſt iſt auch ein neuer ein⸗ 
Optikus Lehmann. ſpaͤnniger Wagen mit eiſernen Achſen zu verkaufen. 
Reparaturen obiger Gegenftände werden angenommen. r PET FREE een 


J Von ſchönem Lindenkohlenmehl, 
Weſten Pavwanna⸗onig dea e 


00. Bi Wilhelm Hauke in Löwenberg. beg hekigt bei Gchmirdeberg, ben 4. Betober 7050. bi 


6434. 5 Reiſſzeuge, Pfarrer Braun in Lomnitz. N 


N 1 i ub eb 7 U d Auf⸗ 
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Pommerſche weiße Preßhefe 
äglich friſch bei G. N. Seidelmann in Goldberg. 
0528. . Neue 5 

ſchottiſche, marinirte u. geräucherte Heringe 
empfiehlt Wilh. Scholz, 
M]ꝝMußere Schildauerſtraße. 


6509. Zwei ſtarke Ponis, Fuchs und Rappen 
beide Wallach, 6 u. 7 Jahr alt, ſtehen zu zeit⸗ 


x 


gemäßen Preiſen zu verlaufen im Gaſthof zum 


ſchwarzen Adler zu Warmbrunn bei 
C. W. Finger. 


6410. Zwei Goͤpelwerke (Roßwerk) guter Conſtruction, 
zum Betriebe von Schrot, Mehlmuͤhle, Siedemaſchine und 
Dreſchmaſchine zꝛc., ganz geeignet, fo auch zwei Wechſel⸗ 
Raͤder in eine Roßmangel, faſt noch neu, find billigſt zu ver⸗ 
kaufen bei Friedrich Schmidt in Schmiedeberg. 


6433. Mit Gegenwärtigem gebe ich mir die Ehre, einem 
geehrten Publikum der Stadt Greiffenberg und Umgegend 


anzuzeigen, daß meine neu eingerichtete 


” 
Dauermebi- Mühle 
den 20. October in Gang gekommen ift, Ich werde mich 
bemühen, ſtets die moͤglichſte Sorgfalt auf Anfertigung meiner 
aare zu verwenden und verſpreche, indem ich um geneigte 


Auftraͤge und Abnahme bitte, die reellſte Bedienung, durch 


6486. Ein gut conſervirter Mahagoni⸗Fluͤgel iſt zu 
ö verkaufen bel i 8 ede 8 5 


welche ich die Zufriedenheit aller meiner werthen Kunden mir 
zu erwerben hoffe. Traugott Schmidt, 
Greiffenberg. Muͤllermeiſter. 


Aus Leipzig 
find in ſchoͤnſter Auswahl meine 
Meßzwaaren 
eingetroffen, und iſt mein Lager in ſeidenen, wollnen 
und halbwollnen Kleiderſtoffen, Gardinen und Moͤbel⸗ 


ſtoffen beſtens aſſortirt. ; 
Guſtav Strauß in Goldberg. 


ESTER 


E 
DS 
han 
> 


Heinrich Hörder in Greiffenberg. 


8 100 Scheffel Eß⸗Kartoffeln 


bat das Vorwerk Nr. 1004 im Schütenbezirk in Hieſchberg 
zu verkaufen. 


61493. 


Fettes Schaaſvieh, 


65 Stuck, groͤßtentheils Hammel, ſtehen auf meinem Gute 
| zu Gogelödorf bei Landshut zum Verkauf. Windiſch. 
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f Seidene und ie Negeuſchirme em: 
pfiehl übernimmt zur Reparatur f 
Wr E. Lauffer in Goldberg. 


A. 


6361. Weiße FORT DU) 8 ßhefe empfiehlt 


chier in Friedeberg a. Q. 


6519. Eine Parthie von circa 80 Stammen ganz geſundes 
eichnes Nutzholz fteht auf dem Nitſchkeſchen Bauergute 
in Voigtsdorf täglich, den Kubikfuß zu 6 Sgr., zu verkaufen, 
und wollen Kaufgeneigte ſich bei dem daſigen Gutsbeſitzer 
Herrn Joſeph Taͤtzelt einfinden. 


Kan f Ge ſu che. 
Wepfel kauft fortwährend 
Hirſchberg. C. S. Häusler 


vor dem Burgthore. ' 


6526. Kaufgeſuch. FR? 
Alle Sorten Wildfelle, als: Marder-, Fuͤchſe⸗ 

Fiſchottern⸗, Hafen: und Kaninchenfelle kauft 

zu den hoͤchſten Preiſen A. Streit in Hirſchberg. 


Zu ver miethen. 0 


6481. Eine Stube mit Alkove, mit und ohne Meubles, iſt 
bald zu vermiethen bei der verwittw. Heyn, Garnlaube, 


6535. In No. 448 am katholiſchen Ringe ſind 2 Wohnungen 
zu vermiethen; eine Wohnung im 2ten Stockwerk, beſtehend 
in 3 Stuben nebſt Kuͤche, durcheinander gehend, ganz hell, 
trocken, warm und mit vorzuͤglicher Ausſicht nach dem Ge⸗ 
birge, auch kann eine vierte Stube beigegeben werden; die 
andere Wohnung parterre von 5 Stuben, nebſt 2 Kuͤchen, 
welche auch getheilt werden kann. 


6496. Eine ſehr vortheilhaft in einem großen Bauerndorfe, 
nahe der Kirche befindliche Handlungs gelegenheit, 
mit dabei befindlichem Comtoirſtuͤbchen, fo wie allen zur 
Handlung gehörenden Utenſilien, auch Keller, Gewölbe, Bo⸗ 
denraum ꝛc., iſt vom 1. Januar 1857 zu vermiethen und 
zu übernehmen. Dieſelbe liegt zwiſchen 3 Städten, wovon 
die naͤchſte 2 Meilen entfernt, daher, feit einer Reihe von 
Jahren ein ſehr vortheilhaftes Geſchaͤft betrieben wurde. 

Nachweis iſt zu erfahren in der Expedition des Boten a. 
d. Rieſeng. in Hirſchberg und in Appun's Buchhandlung 
zu Bunzlau. 


— 


6503 


Miethbegeiuc. 175 
6516 Eine kleine, aber anſtaͤndige Wohnung wird zur 
Miethe geſucht. Ft 

Naͤheres bei dem Buchdruckereibeſitzer Hrn. Landolt. 


Perſonen finden Unter kommen. 
6473. Ein brauchbarer Commis wird für ein Materials 
waaren⸗Geſchaͤft ſofort oder auch Termin Weihnachten zu 
engagiren geſucht. . 8 

Naͤhe res bei C. H. Franz in Göͤrlitz. 
6469, Zwei tuͤchtige Schneidergeſellen werden auf 
große Arbeit geſucht beim { 

Schneidermeiſter F. Pluͤſchke zu Loͤwenberg. 
6182. Ich zeige hierdurch an, daß genug Maurerge⸗ 
ſellen ſich jetzt bei mir gemeldet haben, und hebe ich 
meine Aufforderung hiermit bis auf Weiteres auf. 

Frankfurt a. O., den 20. October 1856. 

Der Maurermeiſter Hugo Reinmann, 


N ͤ AA 


6520. Zwei Schuhmachergeſellen finden dauernde 6515. Donnerſtag und Freitag, als den 30. und 31 En 
Beſchaͤftigung beim Schuhmacher Metzner in Fiſchbach. . findet bei der e rau Gaſtwirth Weinert 11155 | 
ſelbſt ein Lagenſchieben um fettes Schweine⸗ 


j Perſonen ſuchen Unter kommen. fleiſch ſtatt, wozu ergebenſt eingeladen wird. 0 
6415. Ein verheiratheter Mann, noch in den zwanziger Hermsdorf u. K., den 24, October 1856. a 
Jahren, ohne Kinder, im Schreiben und Rechnen ausgedil⸗ Päs old, Fleiſchermeiſter. 


det und arbeitsträftig, und wenn es verlangt wird kauti⸗ 65 = = 
onsfaͤhig, ſucht eine baldige Beſchaͤftigung 2 ein ziem⸗ Di Zu einem Lagen⸗Kegelſchieben um Geld ladet 
liches Auskommen verbunden iſt. Frankirte Anfragen zu Sonntag den 26. October freundlichſt ein 


werden entgegengenommen unter der Adreſſe A. S. post Petersdorf. Auguſt Prenzel. 
restante Schweidnitz. 6495. Sonntag den 26ſten und Monta den 97. October 
| _ ee. — — October 
Lehrlings⸗Geſuche. N 3 8 0 . 
Bi; sur Einem Smaben, der t Dat Up pech un mwerden, 6604 riede, Brauermeiſter in Willenderg. 
ö weiſet der Uhrmacher Herr Beyer in Hir erg einen 94. 1 
Lehrmeiſter nach. 3 u U Ki 1 me 8 N 


Bemittelte Eltern, welche beſonders auf Fortbildung in den Sonntag den 26ſten und Dienſtag den 28. October, ladet 
Schulkenntniſſen, ſo wie auf angemeſſene Erziehung während freundlichſt ein 


der Lehrzeit fehen, werden darauf aufmerkſam gemacht. Aliſchönau den 22. October 1850. Schneider. 
6483. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 6485. 7 z Fe 
Brauerei zu erlernen, findet ein Unterkommen beim Zur Kirmesfeier, | 


Hermsdorf ftädt. bei Schmiedererg. Brauer W. Leder. Dienſtag den 28. und Freitag den 31. October e., ladet 
ee 2 * A freundlichſt ein G. Willhelm, Gaſtwirth. 


Verloren. Schwarzbach bei Wigandsthal den 23. October 1836. 


0453. Der Pfand ſchein No. 64,901 iſt verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, denfelben in 
der Expedition des Boten abzugeben. 


Getreide⸗Markt⸗ Preiſe. 
N g a Hirſchberg, den 23. Oktober 1856. 

6532. e von 80 200, 0, 1000 u. 1700 rl. Sen e ee 
ſind auszuleihen. Commiſſionair G. Meyer. Gcheſfel rel. fs. Pf. rtl. lg. Pf. Hare. rale. rtl ic. vf 


Höchſter 322 — 312 — 2 2— 120 27 
Einladungen. Mittler 306 — 3.2 .— 18 1E 8 
6517. Morgen, Sonntag den 26. October, Tanz muſik in Niedriger] 3 5.— 225 122-1 1113| --|— 25 


Neu = Schwarzbach, wozu ergebenſt einladet Strauß. Erbſen: Hoͤchſter 2 rtl. 3 ſar. — Mittler 2 rtl. 


6513. Mittwoch den 29. October 1856: Schönau, den 22. Oktober 1856. 


das erſte Herren: und Damen ⸗Kränzchen Höchſter 315 3] 61— 2 3/—] 1119|— 1-36; 6 
des Vereins zu Hermsdorf unterm Kynaſt bei ee 2110 ka 115 = 2 
arten b ST 
— — — — — Freren: Höcfter Tetl. 95 
6474. Zur Kirmes Butter, das Pfund: 7 fgr. 3 pf. — 7 fgr. — 6 ſgr. 9 pf. 
auf Sonntag den 26. und Montag den 27. October ladet! „ ere r 
in die Brauerei nach Voigtsdorf freundlichſt ein - Breslau, den 22. Oktober 1856. 
E. Maiwald, Brauer. ö Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 13 rtl. G. 
Cours - Berichte. Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 4pG i 
Breslau, 22. Oktober 1856. He 55 „ Kiederfil,sMit. 4 t. 91 7 | 
l Schlef. Pför. neue pCt. MY, Dr. Neiſſe Brieg 4 pct. 6 I 
Geld: und Fonds- Courſe. io Vito Lit K. 45Ct. 97%, ©. | GölasMinden 30 pet. 152½ 3. 
Holländ. Rand⸗Dukaten 9%, G. dito dito dito 3½ pCt. 80% G. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 Et. 53% B 
85 Kaiſerl. Dukaten = 94/ G. Rentenbriefe 4 pet. 91%, Br. ER 2 
ut Friedrichsd or — Wechſel⸗Courſe. 
* kouisd or vollo. = = 110%, Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Amfterdam 2 Mon. 141%, 
1 oln. Bank⸗Billets 93 ½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 154 Br. Hamburg k. S. 152% 
4 eſterr. Bank⸗Noten = 90% Br. dito dito Prior. 4pCt. 87% G. dito 2 Mon. 150% © 
Frame ch. 3½ pt. 112 G. Obeerſchl. Lit.A 3% pCt. 195 G London 3 Mon.. > 6,19%, Br 
taatsſchuidſch. 3½ pGt. 84½ Br. dito Lit. B. 3½ pCt. 177%, G. dies L. S va 7 A 
Pofner Pfandbr. 4 pCt. 98 Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 100¼ Br 
dito dito neue 3½ pCt. 86 ½ Br. 4 pCt. = = 8%, Br. dito 2 Mon. 7 
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